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t J 7 men in Ausſicht ſtehen möchten Die zweite Jnterpellation unDeutſchland. terſtützt von 25 Mitgliedern des Hauſes, eyrſe ſich anf den von
Berlin, d 22. Februar. Se. Königl. Hoheit der Prinz dem Interpellanten in der vorigen Seſſion eingebrachten und von dem

Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den Herrenhauſe angenommenen Antrag die Staatsregierung um die ge
Geheimen Berg Rath und vortragenden Rath im Miniſterium für eigneten Maßregeln für die Verzeichnung der Bauerngüter
Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Martins, zum Geheimen in Matrikeln zu erſuchen. Die Interpellation erſucht jetzt die
OberBerg Rath und den ſeitherigen RegierungsRath Ernſt Franz Staatsregierung Um Auskunft „was in der Sache geſchehen iſt und

Leopold Bendeman in Stettin zum Geheimen Berg Rath und was von der betreffenden Vorlage an die Landesvertretung zu erwar
vortragenden Rath in demſelben Miniſterium zu ernennen ſowie dem ten ſteht
Landrathe zur Dispoſition, Rittergutsbeſitzer Ern ſt Friedrich Wil Ueber die erwähnten Vorgänge in der hieſigen St. Matthäus
helm Heinrich Ludwig Delius auf Kloſter Laach das Land Kirche berichtet die „Spen. Ztg. folgendes Nähere Am Sonntag
raths Amt des Kreiſes Mayen im Regierungs Bezirk Coblenz zu vor acht Tagen erfolgte die thatſächliche Verweigerung des nachge
übertragen. ſuchten Aufgebots eines achtbaren Brautpaares (des Architekten BötGeſtern Mittag um Uhr iſt der Oberſtkämmerer General Feld ticher und der Wittwe des Prof. Kapiſch), deſſen einer Theil von ſei
marſchall Graf zu Dohna hierſelbſt verſchieden er hatte ſich nach ner früheren Ehegattin rechtskräftig und mit der Beſugniß der Wie
dem er ſchon längere Zeit gekränkelt hatte, muthmaßlich beim Ordens- derverheirathung geſchieden war. Der Bräutigam war ſchon früher
feſte, am 16. Januar, erkältet und ſeitdem das Bett nicht mehr ver in der Lage gegen die Abneigung des trauenden Paſtors die Entſchei

laſſen. dung des k. Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg nachzuſuchen.Jm Herrenhauſe hat der Graf Jtzen plitz zwei Jnter Allein daſſelbe ſtellte ſich auf die Seite des weigernden Paſtors und
pellationen an das Staatsminiſterium eingebracht. Die eine, un Der Abgewieſene ſchlug den Weg des Recurſes bei dem evangeliſchen
kerſtützt von 50 Mitgliedern des Hauſes, beruft ſich auf die bereits OberKirchenrath ein. Dieſer entſchied ſich für die Zuläſſigkeit der
mehrfach von dem Jnterpellanten im Herrenhauſe geſtellten und von Trauung, und der in Rede ſtehende Bräutigam trug mit dem Ent
dieſem zum Theil angenommenen Anträge: für die öſtlichen Provin ſcheid in der Hand auf ſeine Trauung und das ihr vorangehende Auf
zen der Monarchie auf eine Verbeſſerung des beſtehenden Erb gebot an Deſſen ungeachtet unterblieb letzteres worauf ſich der
rechts an Grundſtücken und eine freiere letztwillige Dispoſition der Bräutigam mit einer Beſchwerde an den evangeliſchen Ober Kirchen
Grundbeſitzer über ihre liegende Habe hinzuwirken. Da nun über rath wandte. Die Wirkung derſelben war die Subſtituirung eines
dieſen Gegenſtand weder eine Geſetzvorlage, noch ſonſt eine Mitthei anderen Pfarrers, welcher an Stelle des Paſtors Büchſel vorgeſtern
lung an das Herrenhaus von der Staatsregierung gelangt iſt, ſo den Gottesdienſt in der Matthäus Kirche hielt und das nachgelaſſene
wird durch die Interpellation die Letztere um Auskunft darüber er Aufgebot zur Verleſung von der Kanzel brachte, welchem die Trauung
ſucht: „was bisher in der Sache geſchehen iſt und welche Maßnah folgen wird.

Einige Neujahrsbetrachtungen Preußen angefeindet und in dieſen Anfeindungen für ſeine Opfer belohnt
XII. (Schluß.) wird obgleich Preußen ſeitdem auch die Tranſitabgaben bedeutend und ſo

Zur Zeit als Preußen, mit einigen kleinen Fürſtenthümern zu einem ar im alleinigen Intereſſe des Auslandes noch weiter ermäßigt; hat. Wir
Verband vereinigt, vermöge ſeiner geographiſchen Lage die Haupthandels würden dieſes Gebahren eine Ungezegenbeit nennen wenn wir nicht wüß
wege in den Gebieten des Rheins, der Weſer, der Elbe Oder und Weich ten daß wir es mit einer Jugend zu thun haben deren Kühnheft in den
ſel mit den großen durch das Jnnere von Deutſchland ſich hinziehenden Behauptungen weit über das Maß ihrer Kenntniß und ihrer Urtheilsfähig
Landrouten von der Oſtſee bis nach Holland und von Wittenberge bis keit hinausgeht. J
zur Donau und nach Frankfurt a/ M. beherrſchte, als es die Schlüſſel Preußen als Herr der erſten und wichtigſten Handelsrouten hätte auch
und das Schwerdt zu den großen kontinentalen Güterbewegungen allein die Wegegelder im Intereſſe ſeiner Finanzen hochſtellen können. Es ver
in den Händen hatte hätte es die Vorzüge ſeiner handelspolitiſchen Lage fuhr aber ebenſo wie bei dem Tranſit, indem es ihnen el r
zu Gunſten ſeiner Finanzen bis auf den Grund ausnutzen können, wenn Maß zuwies daß der Staat ſogar einbüßen mußte. v r n e
die Grundſätze ſeiner Regierung und Verwaltung nur entfernt denen ähn Größe der Verluſte, welche die Finanzen erlitten r en r z
lich geweſen wären zu welchen ſich Mecklenburg, Hannover oder Däne Ermittelungen bringen ſämmtliche s d rozen g nko
mark jehtenoch bekennen Man hätte in der rechtlichen Ausbeutung die ſten auf und. a Prozent müſſen zugebüßt wer W e W e
ſer Lage vielleicht einen Entſchuldigunsgrund in der Erſchöpfung des Staa die Wegeyelder ſo tief weil es die re c in n g.
tes finden können, welcher aus den ſchwer durchkämpften Kriegen mit Blut vollkommen erreichte Abſicht hatte 5 nnern D. ehr en e F.
und Wunden bedeckt ſo zu ſagen kaum noch die Laſt des eignen Sieges desgenoſſen zu Hilfe zu kommen. ei dieſem pfer e n an
zu kragen vermochte Aber Preußen war von einer ſolchen Gebahrung konnte es ſein Wille nicht ſein auf Koſten der eignen 3 er n
weit entfernt, vielmehr kam es der Nothwendigkeit, durch welche den das Ausland eben ſo zu begünſtigen. Aber de es rn n ein
Nachbarſtagten der Güterdurchgang dürch Preußen aufgenöthigt war, durch Differential Wegegeld Anziſüürren/ ſo fand ſich a W n 7 ranſit
Vexvollkommnung der Verkehrsmittel bereitwillig entgegen und während abgaben ein Erſatz für die Verluſte, die Preußen an den fur T re
es den Durchgangszöllen das beſcheidenſte Maß anwies bedeckte es die Verkehr gebauten Kunſtſtraßen erlitt Die e ieſe i c
Provinzen, durch welche die Hauytrouten des großen Verkehrs gehen mit Wohlkhaten iſt aber jetzt dergeſtalt erſtorben daß er pflichtmäßige
einem. Netze gut gebauter Kunſtſtraßen und normirte ohne Rückſicht auf Dank in Schmähung umgeſebt hat.
den empfindlichen Aufwand den die Anlagen beanſpruchten die Straßen Außer den bereits erwähnten Aufgaben haben die Tranſitzölle noch
und Brückengelder ſo niedtig, daß die Waaren ſich gern auf die preußie eine andere Beſtimmung die wir eine handelspolleiſche und deutſche
ſchen Straßen drängten daß auch dadurch die Einnahmen aus dem Tran nationale nennen möchten In ihnen liegt eine Art von Differential
ſit zunahmen und daß man in Betracht der gewährten Erleichterungen Zoll. Nur wenn man annimmt, daß ſie dieſen Charakter und dieſe Vir
keinen Anſtand nahm, Preußen den übrigen deutſchen Staaten als Vor kung haben, läßt es ſich erklären warum es ſo vie lerlel weit von einan
bild zu empfehlen. Das geſchah von derſelben Seite von welchen ſetzt der entfernte Sätze derſelben giebt. Als Differential Zölle haben ſie ihre



Die diesjährige ordentl'che General Verſammlung der Meiſtbe
theiligten der Preußiſchen Bank wird Mittwoch den 23. März d. J.
Nachmittags 5 Uhr ſtattfinden.

Wie aus Heidelberg gemeldet wird, beſtätigt es ſich doch, daß
der dortige Profeſſor der Theologie, Dr. Schenkel, einen Ruf nach

Bonn erhalten hat. Sankfurt a. d. 20. Februar. Hier eingetroffene Han
delsbriefe aus Kehl melden, daß dieſer Tage plötzlich der Fortbau
der ſtehenden Brücke zwiſchen Kehl und Straßburg eingeſtellt worden

iſt und die Arbeiter entlaſſen ſind. (K. 3.)Kiel, d. 18. Febr. Die mit ſo vielem Eclat begonnenen poli
zeilichen Recherchen gegen die bekannte politiſche Adreſſe ſcheinen
ebenſo plötzlich wieder ſiſtirt zu ſein, da man bis heute durchaus nichts
von weitern Vernehmungen erfährt. Sehr geſpannt iſt man auf die
Antwort des königlichen Commiſſars in Betreff der Jnterpellation des
Abg. Lehmann. Uebrigens geht, wie es nach dem bekannt geworde
nen Entſcheide des glückſtadter Obergerichts nicht anders ſein kann,
das Unterzeichnen und Abſenden von Petitionen ungeſtört fort. Bis
geſtern waren in Jtzehoe circa 1300 Petitionen eingegangen.

Oeſterreich. Dem „Frankf. Journ.“ ſchreibt man aus Wien
vom 18. Februar: Die Kriegsrüſtungen finden in Folge der in
Frankreich ununterbrochen fortgeſetzten Maßnahmen auch hier in aus
gedehnterer Weiſe ſtatt. Dieſe beziehen ſich auch nicht mehr ausſchließ
lich auf die italieniſche Armee. Unter mehreren derartigen Maßregeln
ſollen, wie verlautet, noch die in Dalmatien befindlichen fünf Jäger
bataillone zu anderweitiger Verfügung herausgezogen und von Gren-
zertruppen abgelöſt werden.

Jtalien.
Aus Turin vom 18. Febr. wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben:

Wie ſehr hier die von Frankreich angeregten Hoffnungen ſchwankend

vortheilhafte Wirkung mehr als einmal bethätigt, denn ſie waren bei dem
Anſchluß der mittleren deutſchen Staaten an den Zollverein ein mitwirken
der Faktor, der die auf ihre volle Souveränetät höchſt eiferſücht igen klei
nen Königskronen aller neueſten und fremden Datums mit half herüber
zuziehen zu dem Bunde, welcher als Zollverein ſo große Verdienſte um
die Intereſſen unſeres geſammten deutſchen Vaterlandes erworben hat.
Noch heute und gerade in der Gegenwart unter dem Einfluſſe der eingrei
fenden Veränderungen die auf dem Gebiete der Transportinduſtrie einge
kreten find, iſt der Tranſitzoll mit dem Charakter differenzieller Zölle ein
Gegenſtand der Verhandlung mit dem Auslande und es iſt mehr als ein
mal der Fall geweſen, daß er es war, welcher den Zollverein in den Stand
fetzte, Motive zu geben und diejenigen welchen der Durchgangszoll unbe
quem zu ſein ſchien, durch Verhandlungen und Verträge zu Konzeſſionen
zu nöthigen, welche auf anderem Wege gar nicht oder nur unvollſtändig
errelchbar geweſen wären. Das ſind die weſentlichſten Gründe, warum wir
wünſchen, daß die Tranſitzölle nicht aufgehoben würden, weil der Zollverein
durch die Freigebung der Durchfuhr auf eine Waffe verzichtete, welche ihm,
abgeſehen von den finanziellen Erträgniſſen, welche nach Lage unſerer wirth
ſchaftlichen Staatszuſtände ſchwerlich irgend ein Mitglied des Zollvereins
mit Leichtigkeit entbehren mag in der Möglichmachung des Anſchluſſes
neuer Mitglieder und in der Abrundung des Zollgebietes wirkſamſt mitge
holfen hat und ferner ihren Einfluß in dieſer Richtung bethätigen wird.
Leider vernehmen wir, daß auch Preußen ſeine Zuſtimmung zur Aufhe
dung und ſomit ſeinen Verzicht auf ein nützliches Unterhandlungsmittel
und auf ein werthvolles Jnſtrument zur Vergrößerung und Vollendung
des Zollvereins ausgeſprochen hat. Es bleibe dahingeſtellt, ob die preußi
ſche Beitrittserklärung zur Freigebung des Tranſits eine Erbſchaft des
abgetretenen, oder die Parole des neuen Miniſteriums iſt, der Effekt wird,
da an eine Zurücknahme des gegebenen Wortes nicht zu denken iſt, in
beiden Fällen der gleiche ſein ein politiſcher Fehler unzeitiger
Liberalität, welche, vielleicht in dem ſeltſamen Vorurtheil befangen,
ſie müſſe das von andern Staaten gegebene Beiſpiel nachahmen, dabei
weder auf den eigenthümlichen Charakter des Zollvereins, als einer frei
willigen, blos zeitweiligen und kündbaren Verbindung, noch darauf Rück
ſicht genommen zu haben ſcheint, daß Frankreich, England u. a. als ein
heitliche und untrennbare Staaten einen nicht auf 12 jährige Kündigung
ſtehenden Handelskörper bilden welcher ſich weder erweitern noch durch
willkürliches Ausſcheiden einzelner Grafſchaften und Provinzen des Reichs
vermindern kann. Staaten ſolcher Art bedürfen keines Durchgangszolles,
um denſelben als einen Differentialzoll anzuwenden, weil ſie zur Belebung
des innern Verkehrs und zur Unterſtützung des auswärtigen Handels ganz
andere und direkte Mittel in Bereitſchaft haben als die Surrogate ſind,
die einem lockern und bis zum Zerſpringen mit provinzialiſtiſchem und
ſeparatiſchem Winde angefüllten Staatenbunde zu Gebote ſtehen. Frank
reich z. B. erhebt keinen Durchfuhrzoll, aber dies iſt nicht das allein wirk
ſame Mittel, den Waarentranſit anzuziehen, ſondern die Maßregeln der
Regierung vermögen die Frachten auf den Eiſenbahnen Flüſſen und Ka
nälen der Art zu beherrſchen, daß Deutſchland in Gefahr ſteht alte Ab
ſatgeblete einzubüßen. Aber nicht der Durchgangszoll iſt es, dem die Ur
ſache dieſer kommerziellen Kalamität beizumeſſen iſt, ſondern die große
Mannigfaltigkeit von abgeſonderten Bahnverwaltungen und die rechts
widrige Fortdauer piratenmäßziger Flußzölle. Ein Beiſpiel läßt uns er
kennen welche Differenzen in den Frachten und Routen von Einfluß auf
den Zwiſchenhandel ſind.

Ein Zollcentner rohe Baumwolle koſtet:
von Amſterdam bis Baſel p. Schiff via Mannheim

und weiter p. Bahn mit Einſchluß von 359 Cent.
RheinOctroi und Kreuzer Tranſitzoll e e

von Rotterdam bis Baſel p. Schiff via Mannheim
und weiter p. Bahn 352 Detr. u, Kr. Tranſit

22 Sgr.

21

geworden ſind, mögen Sie aus folgendem Schreiben erſehen, das
König Victor Emanuel an den Kaiſer Napoleon gerichtet hat und
welches hier in Hofkreiſen circulirt. Daſſelbe wird mir von einer
hochgeſtellten Perſon mitgetheilt

Sire! Wenn aus Gründen der innern Politik, deren Beurtheilung mir nicht zu
ſteht, die Regierung Ew. Maj. die Sache Italiens aufgeben ſollte ſo wäre dieſer
Abfall Frankreichs tauſendmal unbeilvoller für Sardinien, als der Verluſt der Schlacht
von Novara. Angefſichts einer ſolchen Eventualität, die ich als unmöglich anſehen
will, bliebe mir nichts übrig, als dem Beiſpiel meines Vaters des Königs Karl Al
bert, zu folgen und eine Krone niederzulegen, die ich fortan nicht mehr mit Ehre für
mich und mit Sicherheit für mein Volk tragen könnte. Gezwungen dem Throne
meiner Väter zu entſagen, würde das was ich mir ſelbſt, dem Ruhm meines Ge
ſchlechts und dem Jntereſſe meines Vaterlands ſchuldig bin, mir die Verpflichtung auf
erlegen der Welt die Urſache mitzutheilen welche mich in die Lage verſetzt hätten
ein ſo ſchmerzliches Opfer zu bringen e.

Frankreich.
Paris d. 21. Febr. Die Luft riecht ſeit geſtern wieder nach

Pulverdampf, und doch weiß kein Menſch weshalb. Nur ſo viel
verlautet, daß Sardinien ſehr dringend wird und daß man in den
Tuilerieen Verpflichtungen, denen man ſich jetzt nicht gut mehr ent
ziehen kann, übernommen hat. Damit in Verbindung ſteht das Ge
rücht, daß der Herzog von Montebello nicht nach Petersburg gehen,
ſondern durch den Fürſten de la Tour d'Auvergne erſetzt werden ſolle,
und daß Erſterer ins Kabinet treten werde. Ueber das Zuſammengehen
Frankreichs und Rußlands jn der Couza'ſchen Frage beſteht, wie der
Independance aus guter Quelle mitgetheilt wird, eine Uebereinkunft,
die unter den jetzigen Verhältniſſen folgenreich werden kann und be
reits als der Keim eines feſten Bündniſſes auch in Bezug auf andere
Fragen betrachtet wird. Rußland und Frankreich verlangen die An
erkennung der vollbrachten Thatſache in Jaſſy und Buchareſt und
wollen wenn Oeſterreich fich widerſetzt, den Dingen an der Donau

von Antwerpen bis Baſel, bis Köln p. Bahn, weiter
p. Schiff und ab Mannheim p. Bahn mit Einſchluß von
6 Kreuz. RheinOctroi und Tranſitzoll 28 Sgr.

von Havre bis Baſel p. Eiſenbahn direkt 31
von Bremen bis Baſel p. Eiſenbahn direkt mit Ein-
ſchluß von 5 Sgr. Tranſit 35Ein Zollcentner Normalgüter, auch Kaffee, Loſtet:

von Rotterdam bis Baſel mit Einſchluß von 78
Cent. Octroi und Kreuz. Tranſitzoll 29 Sgr.

von Amſterdam bis Baſel e 30
von Antwerpen bis Baſel evon Bremen bis Baſel direkt p. Eiſenbahn 5 Sgr.

raunt 53Die norddeutſchen Seeſtädte behaupten wenigſtens in ihrer Preſſe daß
der Durchgangszoll des Zollvereins ſie unfähig mache, mit dem Auslande
in Konkurrenz zu treten. Abgeſehen davon, daß der Zollverein nicht die
Pflicht hat, dafür zu ſorgen, daß eine Handelsſtadt, welche gar nicht zu
ihm gehört und welche, obwohl zum Anſchluß berechtigt und dazu einge
laden, doch demſelben beharrlich widerſtrebt, durch ſeine Opfer konkur
renzfähig werde abgeſehen von ſolchen wunderbaren Einbildungen, iſt
es, wie ein aufmerkſamer Blick auf obige Beiſpiele erkennen läßt gar
nicht begründet, daß der zollvereinsländiſche Tranſitzoll die Urſache der er
wähnten Kalamität iſt. Die Höhe der deutſchen Eiſenbahnfrachten in
Verbindung mit den ſchädlichen Beſtimmungen in den Reglements der
Eiſenbahnen und in Verbindung mit den vielen Unredlichkeiten, die an
den Frachtgütern begangen werden, das ſind die Quellen der Uebel, an
welchen unſer Handel, unſere Speditionen und unſer geſammter Zwiſchen
handel leiden. Havre hat bis Baſel direkt p. Eiſenbahn 870 Kilometer
oder 116 Meil. und die Fracht beträgt für 1 Zollcentner rohe Baum
wolle 313)5 Sgr. Dagegen hat Bremen nach Baſel über Kaſſel und
Frankfurt a/ M. direkt P. Eiſenbahn 107,95 Meilen und die Fracht für
Baumwolle beträgt ohne Tranſitzoll 30 Sgr. Die deutſche Fracht iſt
daher p. Centner und p. Meile um 4,48 oder nahezu um 4 Prozent
höher, obgleich dabei die Bremer Route den Vortheil der ſehr niedrigen
Frachtſätze auf den hannoverſchen Staatsbahnen genießt. Einen noch auf
fallenderen Beweis über die Höhe der Frachtſätze haben wir z. B. bei demje
nigen der Eiſenbahnen, welche von Bremen nach Bamberg führen. Die
Entfernung von Bremen nach Bamberg iſt

über Leipzig Hof 93 Meilen.
Kaſſel Frankfurt 97
Kaſſel u. Werrabahn 772

Die Frachten auf dieſen 3 Routen von Bremen nach Bamberg ſind
Leipzig Hof Kaſſel Frankfurt KaſſelWerrab.

Güter zur Normalfracht 1202 Kreuz. 152 Kreuz. 127 Kreuz.
oder p. Meile u. p. Ctr. 1,295 Kr. 1,584 Kr. 1,640 Kr.
in Prozenten p. M. 100 122,3 126,6

2) Rohtaback p. Etr. 92 Kr. 116 Kr. 111 Kr.
p. Meile u. P. Etr. 0,992 Kr. 1,196 Kr. 1,437 Kr.
in Prozenten P. M. 100 120,5 144,93) Baumwolle P. Etr. 85 Kr. 97 Kr. 111 Kr.
p. Meile u. p. Ctt 0,919 Kr. 0,998 Kr. 1,437 Kr.
in Prozenten p. M. 100 108,4 156,3

Die neue Werrabahn, wenigſtens in ihrem erſten Tarife, hatte gegen die
Route Leipzig Hof eine Steigerung der Frachtſätze bei Normalfracht um
262, bei Rohtaback um 449 Proz, bei Baumwolle um 562/10 Proz.
auf 1 Etr. und auf eine Meile. Dieſe Umſtände ſollten die Gegner der
Tranſitzölle ins Auge faſſen und das, was den EiſenbahnFrachtſätzen zur
Laſt fällt, ihnen auch zuſchreiben, damit die Regierungen endlich einſchrei
ten und dem drückenden Unweſen ein Ende machen.

J



wie am Po ihren Lauf laſſen oder vielmehr ſobald ein türkiſcher
oder öſterreichiſcher Soldat die fortan vereinigten Fürſtenthümer betritt,
den Bevölkerungen erklären, daß ſie unter ſolchen Verhältniſſen auf
Frankreichs und Rußlands Beiſtand rechnen dürfen.“ Es iſt dies
daſſelbe Spiel, welches Frankreich und Rußland bei der montenegri
niſchen Frage geſpielt haben, und ſie rechnen deshalb mit gleicher
Zuverſicht auf Erfolg. Lord Cowley ſoll aber dieſe Eventugalität ſo
erheblich erſchienen ſein, daß er, um neue Jnſtruktionen zu holen, per
ſönlich nach London gereiſt iſt. Es fragt ſich nun, ob Oeſterreich ſich
jetzt als Geſetz dictiren laſſen werde was es im Juli 1858, kurz vor
Unterzeichnung der Convention vom 19 Auguſt, mit aller Macht ab-
wehrte. Da das Wiener Kabinet zu dieſer Nachgiebigkeit ſich ſchwer
lich verſtehen wird, ſo fürchtet man ein böſes Ende der Conferenz.
Daß ein ſolches Spiel mit kaum geſchloſſenen Verträgen früher oder
ſpäter zum Kampfe führen müſſe, verhehlt ſich kein Menſch, und des
halb ſoll Lord Cowley, um andere Verwickelungen zu vermeiden, „in
der That das Aeußerſte aufbieten wollen um die engliſche Regierung
zu bewegen, daß ſie Frankreich in Jtalien gewähren laſſe.“ Die Fäden
zu dieſer Politik wurden bereits im vorigen Sommer geſponnen, da
der Kaiſer, wie der „Jndependance“ berichtet wird, während ſeines
vorigjährigen Aufenthaltes in Plombieres eine Zuſammenkunft mit Ca
vour hatte, in der die erſten Fundamente der politiſchen und dyngſti-
ſchen Verbindung zwiſchen Frankreich und Sardinien gelegt wurden.

italieniſche Frage „an die große Glocke geſchlagen
Berichten aus Algerien zufolge iſt General Mac Mahon damit be

Nach Herrn v. Cavour hatte der Kaiſer in den erſten Tagen des
September und bald nach ſeiner bretoniſchen Reiſe
mit dem Oberſten Couza.“ Während ſeines Aufenthaltes in h

eine Unterredung

hat demſelben Correſpondenten zufolge der Kaiſer die erſten
Notizen über die italieniſche Frage, wie ſie jetzt in der Flugſchrift
„Napoléon III. et VItalie“, ans Licht getreten ſind, zu Papier ge
bracht. Sogleich nach der Rückkehr von Compiegne wurden denn
auch die erſten Vorbereitungen zu einem Feldzuge in Jtalien, die jetzt
bald vollendet ſind, begonnen. Am Neujahrstage wurde dann die

Den neueſten

ſchäftigt, nach Abgang der Diviſion Renault eine neue active Divi
ſion zu bilden, der als Hülfscorps die Fremdenlegion einverleibt wer
den ſoll. Die Aufregung iſt unter den Offizieren ſo allgemein, daß
Offiziere der Garde ſich um Eintritt in die Renault'ſche Diviſion be
worben haben. Der Kaiſer ſoll darauf erwidert haben daß in allen
Fällen die Geduld eben ſo gut Eigenſchaft eines Elite-Corps ſei, wie
der Muth.

Paris d. 22. Februar. (Tel. Dep.) T Die Börſe iſt in ſehr
matter Stimmung, wozu auch das Sinken der Courſe an den Börſen
zu Amſterdam und Frankfurt beiträgt unter den Spekulanten herrſcht
roße Aufregung und alle Werthpapiere werden zu niedrigeren Cour
en ausgeboten.
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Bekanntmachungen.
Pferde- Auction.

26 Stück ſtarke Kippkarren-VPfer-
de, 2 Wagen Pferde u. 2 gute Reit
pferde ſollen, in Folge der Beendi-
gung des Baues der Weißenfels
Geraer Eiſenbahn, den A. März
Vormittag 10 Uhr auf hieſigem
Schulplatze meiſtbietend gegen baare
Zahlung in Pr. Court. verſteigert
werden.

TSeiſtenfels, den 21. Febr. I859.
Carl Otto jun.

Geſchäfts- Verkauf.
Jn einer Sechs Tauſend Einwohner zählen

den Stadt des Leipziger Kreiſes an einer Eiſen
bahn iſt ein in der frequenteſten Straße be
findliches, ſchönes Hausgrundſtück mit Colo-
nial Waarengeſchäft zu verkaufen. Umſatz in
den letzten 3 Jahren zwiſchen 17 und 20 Mille
Thaler reines Detail Anzahlung 5 Mille Thaler.

Näheres auf frankirte Anfragen durch
C. Louis Taeuber in Leipzig.

B. Gnuts Verkauf.
Ein Landgut an der Berl. Leipz. Bahn mit

angenehmer Lage, 262 M. Areal (46 M. zwei-
ſchürige Flußwieſen, 76 M. Wald (ſchlagbar
4000 140 M. g. Roggen u. Gerſten-
vboden), jährliche Abgaben 20 iſt zu
14,090 bei 4 6000 Anzahlung, zu
erſtehen.

Anfragen von Selbſtkäufern werden unter
Z. Treuenbrietzen franco erwartet und ſo
fort beantwortet.

e 7S Auf ein im dieſſ. Kreiſe beleg. Hüf
S nergut, wobei 330 Morg. Land (gerichtl. S
S Taxſumme 20,300 werden zum 1.
S April d. J. 7000 zur erſten u. allei
S nigen Hypothek geſucht.
S Ein Hüfnergut im Bernburg S
S ſchen wobei 134 Morg. Land u. 22

Morg. Elbwieſen mit Jnventar zum Ver S
kauf. Forder. 14,000 SEine Windmühle in beſter Lage, gute S
Wohn u. Wirthſchaftsgebäude U. 9 M. S
Acker zum Verkauf. Forder. 4000

Zwei Oeconomie Verwalter ſuchen S
zum 1. April Stellung.

S Alles Nähere durch das Comm.Büreau
von Friedr. Töpel in Wittenberg.

Se r r n t eStahlſtecherlehrling-Geſuch.
Sollten Eltern geneigt ſein, ihren Sohn in

obigem Fache ausbilden zu laſſen, ſo wird ihnen
hierdurch unter günſtigen Bedingungen Gele
genheit geboten, und erfahren dieſelben das
Nähere unter der Adreſſe M. B. No. 5 poste
restante Leipzig franco (bis 6, März).

Eine Köchin und ein Stubenmädchen,
die ſchon in Gaſthöfen gedient und gute Atteſte
aufzuweiſen haben werden zum 1. April d. J.
für einen Gaſthof in Greußen in S. Sondh.
geſucht.

Nähere Anfragen nebſt Einſendung der At
teſte werden erbeten.

Querfurth. Carl Roſenberg,
„Preuß. Hof“.

nahme.
Penſtons- Geſuch.

Noch ein Séüler findet freundliche Aufnah
me, 70 jährlich, bei Dietrich, Bandagiſt,
Leipzigerſtr. 6, dem goldn. Löwen gegenüber.

Bohrzeuge, Bohrröhren und folgende Artikel
werden prompt und gut gearbeitet.

Guſtav Neiling, Zapfenſtraße Nr. 16.

S men, großer Magdeburger,

S Frühjahrt auch Pflanzen).
S ſonders die beliebte Hoheits- und die ſehr zu

Landwirthſchaftlicher Verein des Merſeburger Kreiſes.
Montag d. 28. Febr. e. von Vormittags 10 Uhr ab wird Herr d len Stoeckhardt-

Tharand in unſerm Vereinslocale (Thüringer Hof zu Merſe
dung einen agricultur chemiſchen Vortrag zu halten die Güte haben.

urg) zufolge unſerer Einla
Wir laden hierzu alle

Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft in und außerhalb des Kreiſes freundlichſt ein,
mit dem Bemerken,
wird.

Scheller.

daß nach Beendigung des Vortrags ein gemeinſchaftliches Mahl folgen
Der Vereinsvorſtand.

Dr. Stadelmann. Zehe.
Franzöſiſche Galanterie-Waaren.

Durch wiederholt vortheilhaften Einkauf von franzöſiſchen Galanteriewaaren,
als: Armbänder, Brochen, Ohrringe (Boutons), Kopf und Bruſtnadeln,
Shlipsringe, Manſchetten- und Chemiſetten-, ſowie Weſtenkunspfe, kurze i.
lange Uhrketten, Medaillons, Berlockes u. ſ. w. u. ſ. w., bin ich willens, um
ſchnell damit zu räumen bedeutend unter dem Dutzendpreis abzugeben.

Sämmtliche Waaren ſind ſo fein daß ſie von echten nicht zu unterſcheiden ſind, und in
ſo großer Auswahl, daß wohl ſelten etwas derartiges geſehen worden iſt.

Richavecl Faruly in Halle a/S., gr. Steinſtr. Ur. 8.
Stereoscopen, ſowie das Neueſte von Stereoscopen Bildern empfiehlt in gro

ßer Auswahl vorzüglich ſchön zu billigen Preiſen Richarel Frau.
Egtht franzöſiſche Manſchelten- und Chemſſett- Knöpfe,

vom couranteſten bis höchſten Luxus, in Auswahl von circa 1400 Garnituren, empfiehlt billig

Eiche ar große Steinſtraße 8.
Die Putzhandlung von B. Pranchke,
nimmt alle Sorten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren an und lie

LKriptigerſtr 90,
rt ſelbige ſchön und

bald zurück. Auch werden daſelbſt 4 bis 6 Putzmacherinnen geſucht.
Von jetzt an werden alle Arten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren angenommen,

ſchnell und billig zurückgeliefert. Auch werden junge Mädchen, welche das Putzmachen
lernen wollen angenommen in der Putzhandlung von Caroline Porſche, große Uſrichs
ſtraßen Ecke Nr. 62. Jda Jahn.
Carl W iese, Goldarbriter in Eisleben, Markt Ur. 70,
empfiehlt ſein Lager in Gold und Silberwagaren mit dem Bemerken, daß es wieder be
deutend vervollſtändigt iſt. Haarflechtereien zu Armbändern, Ketten c. werden gut und
billig beſorgt

Einen Lehrling ſucht der Goldarbeiter Carl Wiese in Eisleben.

Samen Offerte.
Zuckerrübenſamen in reinſter Quali

tät. Futterrüben, als: röthliche Pfahlrübe,
gelbe und rothe Kaule, flaſchenförmige Rieſen
kaule, Champagnerrübe, aus der Erde wach-
ſend, neu, vorzügl. im Fleiſch und auch zum
Abblatten. Möhren, rothe und gelbe Saal
felder und weiße Rieſenmöhre. Kappſa-

Außerdem alle
gangbaren Gemüſe Sämereien, ſo wie auch
von den beſten Sommerblumen, (zum

Kartoffeln, be

empfehlende Wirthſchafts, wie auch neue Fut
terkartoffeln. Einige Schock Schwarzpappeln
und zur Nachfrage auch Obſtbäume empfiehlt
unter Zuſicherung reeller Bedienung

der Handelsgärtner Fr. Feſtner.
Löbejün, im Februar 1859.
Eine Partie ſechsjährige Maulbeerbäume

(Morus alba), welche zur Seidenzucht ſehr zu
empfehlen ſind und ſich auch zur Anlegung von
Hecken vortrefflich eignen, hat Unterzeichneter
billig zu verkaufen.

Merſeburg, den 20. Februar 1859.
S. Elſte, Vorwerk Nr. 462.

Stelle Geſuch.
Ein Oekonomie-Verwalter, angehen

der Dreißiger, ſucht zum 1. April eine der
artige Stellung. Die beſten Zeugniſſe ſtehen
demſelben zur Seite und werden Offerten unter
Chiffre R. V. 2. poste rest. Weiss enfels
erbeten.

S Bekanntmachung. s
Da bei älteren Bruchleidenden die Schäden,

welche mit gewöhnlichen Bandagen verbunden
ſind, nicht zurückgehalten werden können, was
gefährlich iſt, ſo empfehle ich meine künſtlich
gefertigten Bandagen, bei welchen dies nicht
geſchehen kann.

Cönnern, am 21. Februar 1859
J. G. Haniſch, Bandagiſt.

Einen Burſchen, welcher Luſt hat, die gedeck
te, ſowie die reine Draht- und Hanfſeilerei
zu erlernen nimmt jetzt oder zu Oſtern in die
Lehre

G. Stoye in Lönnern.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Fr. Pariſer Blumenkohl,
Fr. Auſtern und Seedorſch,
Fr. Eiszander empfing heut

Juli ert.Fr. Kieler Sprotten,
große Bücklinge

wieder friſch bei Juius Rifter t.

Practiſcher Zahnkitt, bekanntlich das
Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis
à 5 und 7 erhielt

O. Haring, Neunhäuſer Nr. 5.
Verkauf von KRüben-Creſtern.
Wir haben von RübenTreſtern noch

Einiges abzulaſſen.
ZuckerSiederei- Comp.

in Halle.
Mehrere friſchmilchende nicht zu alte

Kühe ſucht zu kaufen, und zwei fette
Schweine hat zu verkaufen das Rittergut
Reinsdorf bei Landsberg

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen,
daß ich mich in hieſiger Stadt als Zimmermel
ſter etablirt habe.

Jch bitte mich bei vorkommenden Neubauten
und Reparaturen geneigteſt durch entſprechende
Aufträge zu beehren. Zugleich empfehle ich mich
zur Anfertigung von Entwürfen und BauAn
ſchlägen aller Art und verſpreche das mir ge
ſchenkte Vertrauen durch ſolide und reelle Be
dienung bei der prompteſten Ausführung zu
rechtfertigen.

Brehna, den 15. Februar 1859.
W. Jaeob,

Zimmermeiſter.

Zladt- Cheater in Halle.
Freitag den 25. Februar zum dritten Male

Die Anna-Eieſe, Fiſtoriſches Luſtſpiel
in 5 Akten von Herſch. Wunderlich.



el

Beilage zu Nr. 46 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
alle, Donnerstag den 24. Februar 1859.

Schweiz.
Auf die ſeiner Zeit gemeldete Reclamation des Bundesraths über

eine Grenzverletzung im Dappenthal durch Truppen der Garniſon
von Rouſſes hat die franzöſiſche Regierung laut der Berner Ztg.“
ihr Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen und die nöthigen Be
fehle erlaſſen, daß ſich ſolches nicht wiederhole.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Februar. Tel. Dep.) Auf Grund der Ver

ſicherungen Lord Derby's und Sir E. Bulwer Lytton's, daß
die Krone die ioniſche Verfaſſung nicht eher ſanctioniren werde, als
bis eine Berathung darüber im Parlamente ſtattgefunden habe, ward
geſtern in beiden Häuſern die Debatte über die Angelegenheiten der

e

Anſchuldigung des Meineides freigeſprochen; 2) der Handarbeiter Jo-
hann Gottfried Schumann aus Delitzſch wegen ſchweren Diebſtahls
im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahren Zuchthaus und Polizeiaufſicht
auf gleiche Dauer ſowie deſſen Ehefrau Roſine geb. Schladitz we
gen Begünſtigung eines Diebſtahls mit 2 Monaten Gefängniß beſtraft,

Jn der heutigen, letzten Sitzung ſtanden unter Anklage das Dienſt
mädchen Selma Hayne aus Unter-Farnſtedt und der Strumpfwirker-
meiſter und frühere Bezirksvorſteher Theodor Nütze von hier. Erſte
res wurde wegen mehrerer einfachen und eines ſchweren Diebſtahls im
Rückfalle zu 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und 1 Jahr Polizeiaufſicht, Letzterer aber wegen mehrfacher Urkunden
fälſchung, Betrügereien und Unterſchlagungen zu 3 Jahren Zuchthaus
200 Geldbuße event. noch 3 Monat Zuchthaus verurtheilt 3

Siebeninſel- Republik vertagt.

Donaufürſtenthümer.
Der „„Temesvarer Zeitung ſchreibt man aus Bukareſt vom 12.

Februar „Man erzählt, daß an dem Tage der Fürſten wahl eine
vorgängige Anfrage an den Grafen Walewski mittels des Telegraphen
geſtellt worden ſei und dieſer auf demſelben Wege geantwortet habe
„„Wählen Sie ohne Scheu den Herrn der Moldau; fürchten Sie kei
ne Jntervention; ruhig vernünftig Frankreich iſt für Sie
habe dieſe Nachricht aus einer Quelle, die ich
zeichnen darf. Fortwährend ſoll die telegraphi
Paris ſehr lebhaft und zwar mit Umgehung öſterreichiſcher Telegra
phenlinien über Konſtantinopel betrieben werden.

Krounprin e

Stacie Türioh:

Ich
als gutunterrichtet be
ſche Correſpondenz mit Voläser Ring

Elben a. Altenburg
Aachen,

Geſetz Sammlung
Das am 21. Februar ausgegebene 5. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5014. das Statut für den Verband zur Regultrung der beiden zur Bartſch füh
renden Landgräben in den Kreiſen Kröben Frauſtadt, Guhrau und Glozau.
17. Januar 1859 unter

Nr. 5015. das Privilegium zur Ausgabe auf den Jnhaber lautender Duisburger
Vom 24. Januar 1859 undStadt Obligationen im Betrage von 300,000 Thakern.

unter
Nr. 5016. die Verordnung, die Einführung des Geſetzes über die Poltzei-Ver

waltung vom 11. März 1850 in dem Jadegebiete betreffend.

Rappe a. Detmold.

Soldner Löwe:

Vom
Dresden.

Stads Hamburg z

mar.

Vom 24. Januar 1859.

Schwurgerichtshof in Halle.
Halle, den 23. Februar

Mit der heute ſtattgehabten Sitzung iſt die diesmalige Schwur
Unter Vorbehalt näherer Regerichts Periode geſchloſſen worden

ferate bringen wir über den Verlauf der drei
gende Angaben:

Die Verhandlung am Montag den 21. d.
erſcheinens eines Zeugen vertagt werden.

In der geſtrigen Sitzung wurden der
Sparing aus Adendorf wegen fahrläſſigen Meineides mit 6 Mona
ten Gefängniß beſtraft dagegen deſſen Ehefrau
nier von der Anſchuldigung der verſuchten Verleitung zum Meineide,
und der Handarbeiter Georg Bergmann aus Mansfeld von der

g Goldne Kuwel:
Sohwearzer Bäre

gel.

Simon a. Cöthen.
letzten Sitzungen fol-

ling a. Leipzig Hartmann a. Rheydt,
Hr. Baumſtr. Helling m. Fam. a. Staßfurth.

Schltebner a. Keſſelhahn.
nehmer Göhring a. Freiburg.
Bertram a. Hamburg
Magdeburg Schulze a. Dresden.

Die Hrrn. Landwirthe Müller u. Keil
Hrrn. Kaufl. Eberth a. Erxfurt,

Die Hrrn. Kauß. Böttcher m.
Meyer a. Berlin, Simon a. Brandenburg,

Hr. Opernſänger Bertram u.
Dir. Hendel m. Gem.
Hr. Paſtor Glöckner g. Kreisfeld.

Die Hrrn. Kaufl. Badendieck a. Nordhauſen, Jahn a. Bür
Hr. Fabrik. Böttger a. Hohenſtein.

Hr. Fabrik. Heine a. Hildburghauſen.
Hennig a. Deſſau, Schröder a. Lauchſtädt.
burg, Klauß a. Stößen.

Hr. Hoffmann a. Wilka.
Magdeburger Bahnhor:

burg Schmidt a. Berlin. Hr. Ger. Aſſeſſor Schrader a. Halberſtadt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Februar.

Die Hrrn. Kaufl. Matthis a. Berlin
Mainz, Bußweiller a.

Walthera u. Baumann a.Frankfurt a. M., Wallot a. Oppenheim, Singer u. Frie
Bodenburg a. Halberſtadt.

Hr. Gutsbeſ.
Hr. Fabrik. Guttmacher a. Eppingen. Hr. Bauunter

Die Hrrn. Kaufl. Ringelhardt a. Braunſchweig
Jungmann a. Frankfurt, Oemler a. Kitzingen, Bock a.

Mad. Bogenhardt a. Berlin.
a. Staßfurth. Die

Biegen a. Frankfurt a. M., Hirſch a. Beclin,
Richter a, Wettin, Kleinſchmidt a. Düſſeldorf, Neidke 4.

Niewerth a. Magdeburg, Burgmann a. Barmen, Strauß a. Lüdenſcheid,

Hr. Steinhauer Bockliſch a. Albersdorf.
Reiß a. Berlin, Schreckenberger a. Leipzig.
Hermann a. Potsdam.
Hr. Stud. phil. Schnabel a. Leipzig.

Die Hrrn. Kauf
Die Hrrn. Rent. Stolle a. Berlin,

Hr. Stud. jur. Bamberger Hr. Staud. med. Spann u
Hr. Rechtsanwalt Planert m. Frau a.

Sohn a. Groß Brichter,
Naumann a. Welmar, Unger a. Wis

Fr. Mater, Opernſängerin a. Leipzig. Hr.
a. Magdeburg. Die Hrrn. Gebr. Schmidt a. Bitterfeld.

Die Hrru. Kauf
Die Hrrn. Hotel. Kühne a. Magde

Hr. Holzhdlr. Hauer a. Weißenfels. Hr. Roßhdlr.
Mad. Reiſch a. Waltershauſen.

Die Hrrn. Kaufl. Steber u. Klemann a. Magde

mußte wegen Nicht- Meteorologiſche Beobachtungen.
Schenkwirth Gottlieb 22. Februar. Morgens

Luftdruck 339,30 Par D.
6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

339 10 ar. 77 ar e 338,88 Par
Dorothea geb. Spa Dunßſtdruc 1„90 Par. E. 2,35 Par S

e Fecctgen Se
I„71 Par. 755 ar

66 pCt. 69 pCt. S Er.
Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Herrmann Dunzelt zu Wet-
tin iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 10. März d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufge
fordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshan
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 1. Februar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 16. März d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechts Anwälte Schede, Wilke,
Niemer, Fritſch, Gödecke, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 11. Februar 1859.

in der
Dölauer Haide.

Montag den 28. d. Mts. Vormitt. 10 Uhr
kommen aus dem Diſtrikte 58 (an der Halle
ſchen Allee) der Dölauer Haide folgende auf-
gearbeitete Holzſortimente unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen zum
öffentlichen meiſtbietenden Verkauf

circ a:
317 Stück KiefernNutzholz von 4— 120 CEfß

5. Birken-Nutzholz von 7 19 Efß.,
16 Klafter Kiefern-Klobenholz, und
30 Schock KiefernAbraumreiſig.

Schkeuditz, den 22. Februar 1859.
Königl. Oberförſterei.Reyfeldt

Brennholz Verkauf
S in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Freitag den 4. März e.

Vormittags 9 Uhr
kommen aus dem Unterforſte Schkeuditz auf
dem diesjährigen Schlage folgende aufgearbei-
tete Holzſortimente, unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen zum öffent-
lichen meiſtbietenden Verkauf

CITC a
135 Klftrn. Eichen, Buchen, Rüſtern, Er

len und Aspen Scheitholz,
130 Eichen, Buchen und Rüſtern

Stockholz,
5 Eichen-, Rüſtern- und Erlen

Knüppelholz,
230 Schock desgl. Abraumreiſig.

Schkeuditz, den 20. Februar 1859.
Königl. Oberförſterei.Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung gez. Rehfeldt.

Luftwärme I,9. G. R. 5,9 G. R. 2,4 m. 57 m

Holz Verkauf Nutzholz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Montag den 7. März e. Vormittags 9 Uhr

kommen aus dem Unterforſte Schkeuditz auf
dem diesjährigen Schlage folgende aufgearbei
tete Holzſortimente unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen zum öffent
lichen meiſtbietenden Verkauf

cIrca:80 Stück EichenNutzholz von 7—644 Efß,,
94 Buchen u. RüſternNutzholz von

4 66 CEfß.,
146 Stück Erlen, Aspen u. LindenNutz

holz von 6 44 Cfß.,
3 Klafter EichenBöttcherſcheite.

Schkeuditz, den 20. Februar 1859.
Königl. Oberfoörſterei.

gez. Nebfeldt.
Zu einem bereits beſtehenden ſehr rentablen

Fabrik Geſchäft wird ein Theilnehmer mit circa
3 4000 gewünſcht. Reelle Offerten
übernimmt gef. Hr. Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung unter Chiffre W. Z. 59,

Ein reeller, zuverläſſiger, gewandter Mann,
der im Rechnen und Schreiben geübt, findet
bei gutem Gehalt Stellung. Wo? ſagt Ed.
Stuckrath in der Exped. d. Ztg.

Lehrlings Geſuch.
Ein Leipziger Engros, Detail u. Fabrik

Geſchäft ſucht zu Oſtern einen Lehrling mit
tüchtigen Schulkenntniſſen. Wohnung im Hauſe.
Näheres unter 8. 16 poste rest. Leipzig

1888r Pfälzer Deckblätter u I857

Einlage u. Umblatt à 11 13 e pr.
in Ballen von 6 S empfing in Commiſſton
und empfiehlt

Leipzig. Friedrich Schuchard.



Stadt Theater m Faltte.
Dienstag d. I. März Abends J Uhr

Grosses Concert des Halle schen NMusik- Vereins

Zum Besten des ämcdel- Denkmals.
I. Abtheilung.

Händel, Ouvertüre und Arie aus dem Oratorium
Iphigenie.

Mozart, Concert für Pjgnoforte und Orchester, D moll
Weber, Ouverture zur Oper: Der Preischütz.

II. Abtheilung.
v. Beethoven, grosse Symphonie C moll

GSluck, Ouverture zur Oper:
Samson

Preise der Plätze.
talcon Proscenium-, Orchesterlogen, Parquet, Parquetlogen,

Parterre, kleine Mittellogen u. Seitenlogen 7, 2. Rang
Fremdenloge 15

I. Parterrelogen 10
AMittellogen und Gallerie 5

Billets sind von Montag den 28. d. M. früh S Uhr in der Musikalienhandliung
und Dienstag Abends an der Kasse zu haben.

In erstgedachten Lokale werden schon von heute ab Bestellungen auf
von II. Karmrocdhkt (gr. Steinstr. 67)

Bliets angenommen.

mineam S. Vebr. S 6 8
1859.

wer
4000, 2000, 1000 ete. etc.

Geschäft
See

2 herzoglichs S 2500 Gewinnes Berckts ehe fl. 35 L SJedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
Hauptgewinne fl. 50,000, 40,000, 35,006. 15,000, 10,000 2

Obligations Loose für obengenannte Ziehung werden zu dem pilligsten Preis geliefert.
Pläne sind gratis zu haben und werden franco überschickt.
Man peliebe sich baldigst direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten

Anton FEorix in Frankfurt
ne

2500 Loose
erhalten 5

am Main.

mee eM

Durch den reichhaltigen Katalog für das Frühjahr
eld, Wald und Blumen-Samen,

oſfeln, Weine, ſchönblühende Land,
pfianzen, empfiehlt ſich die Samenhandlung
reellſter Bedienung und ladet alle noch unbe
dieſes Faches zu einer recht nutzreichen Verbindung freundlichſt und

Herren Oekonomen und Landwirthe verfehle ich nicht
reichen FutterRunkel-Rüben und Mais (Türk. Weizen),

neue Getreide Gattungen, als auch auf
Zuckerfabriken

Cichorienwurzel auf meine vorzüglichen Sorten weißen

Die

Nieſen- und andere Mohrrübenarten,
die Grasarten zum Wieſenbanu,

Samen aufmerkſam zu machen.
Quedlinburg, in der Provinz Sachſen

Warrtüm Gras of
Für Halle und Umgegend ſind Cataloge von Ed. Stückrath in der Expedition

deiſes Blattes zu beziehen.

Kalt- und Warmhaus-,
des Unterzeichneten unter Verſicherung prompter,
kannten Samenhandlungen und Geſchäftshäuſer

1859 über Gemüſe-, Garten
der ſchönſten Pracht Georginen, Kar-

auch Schling-

ergebenſt ein.
äuf meine großen ertrag-

ſowie auf die großen

Cultivateure der Zuckerrüben und
Zuckerrüben und Cichorien-

Kunſt und Handelsgärtner.

1500 2000 werden auf ſichere Hypo
thek zu leihen geſucht. Näheres bei Hrn Ed.
Etückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfragen.

1000 werden ſofort oder zum 1. April
d. J. auf ein ſicheres Grundſtück zu leihen ge
ſucht. Man bittet die Adreſſe unter F. B. vei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung abzugeben.

Stellegeſuch. 1 Dekonomie-Verwalter,
der 6 Jahr bei der Wirthſchaft iſt, gute Atteſte
beſitzt, ſucht bis Oſtern d. J. anderweitige
Stellung auch würde ſelbiger zum Mühlen
oder auch Materialien Verwalter in anderem
Geſchäft geeignete Kenntniſſe beſitzen. Ge
fällige Offerten bittet man unter Chiffre W. J.
bei Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
niederzulegen.

Penſionsanzeige. Jn einer hieſigen
e deren Vorzuglichkeit durch die beſten

eugniſſe garantirt wird, können zu Oſtern
noch zwei Schüler Aufnahme finden. Mit der
ſorgfältigſten Behandlung und Pflege iſt eine
genaue Aufſicht bei Anfertigung der Schular
beiten und Fortepiano Unterricht verbunden
Der Preis iſt ſehr niedrig. Alles Nähere
Schülershof Nr. 2 Koch.

Brillen aus der Königl. Priv. Opti-
ſchen Jnduſtrie Anſtalt zu Rathenow
ſind bei mir in allen Nrn. und für jedes Auge
paſſend, Concav und Eonvex ſtets vorrä
ihig, und werden alle Reparaturen an Brillen,
Barometer c. von mir ſelbſt verfertigt.

Eisleben. Wahl,Sangerhäuſer Straße Nr. 108.

Aron

Düngemehl.
Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen

wir die Herren Oekonomen auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kalksuperphosphat) hiermit auf
merkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Reichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jena) unterſucht und empfohlen geben wir
in jedem Quantum ab und berechnen den 2
mit 22/, Die geehrten Herren Oekonomen,
welche uns mit größeren Aufträgen beehren
wollen, bitten dieſelben uns recht zeitig machen
zu wollen.

Zu aller näheren Auskunft über dieſes Dünge
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

Ed. Beeck G Comp-
Comtoir: Klausthor Nr. 20.

Hühneraugenpflästerchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, à St. I
nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Hesse, Schmeerſtraße Nr. 36.
Kalmüßer, Getreide-Kümmel u. Rum bei

A. Ritter, Neumarkt, Leveauy'ſche Gehöfte.

Dampfmaſchine-Geſuch.
Eine transportable Dampfmaſchine (Locomo

bile) von 6 Pferdekraft wird zu kaufen ge
ſucht. Nähere Mittheilungen mit Angabe des
Preiſes c. wolle man gr. Ulrichsſtraße Nr. 18
richten.

Alte Kleidungsſtücke kauft und verkauft,
auch werden alte Kleidungsſtücke gegen neue
dergleichen angenommen von

dem Schneidermeiſter Encke,
wohnhaft am Markt in Cölleda.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Benuefſiz- Anzeige.
Indem ich den lieben geehrten Theaterbeſu

chern für die mir ſtets freundlich gewordene
beifällige Aufnahme herzlichen Dank ſage, er
laube ſch mir dieſelben zu meiner Montag
Den 28. Februar ſtattfindenden Benefizvor
ſtellung ganz ergebenſt einzuladen. Jch wählte
zu derſelben

Der falſche Prophet,
oder

Schneider Muckebold's Leiden, Freuden
und Wandern,

große Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in
4 Abtheilungen von G. Näder, Verfaſſer
vom „Aladin““, „Weltumſegler „Arteſiſche

Brunnen „Robert u. Bertram.“
Meinem Streben getreu, dem lieben Publi

kum nur fröhliche Stunden zu bereiten, bringe
ich obige Zauberpoſſe zur Aufführung, welche
in Oresden, Berlin, Leipzig und Wien Reper-
toirſtück wurde und ſich gewiß auch hier lau
ten Beifalls erfreuen wird und um ſo mehr,
da ſie Gelegenheit bietet, alle beliebten Mit-
glieder hieſiger Bühne in derſelben vorzuführen.
Nochmals rufe ich allen Freunden geſunden
Humors meinen Wahlſpruch zu

Des Lebens Ernſt in jetziger Zeit
Verſcheuche ich durch Fröhlichkeit,
Denn Frohſinn würzt das Leben Dir,
Willſt lachen Du, ſo komm zu mir

Ernſt Beyer,
Komiker u. Regiſſeur am Stadttheater.

Zur Warnung!
Eine in blanco von mir hergegebene Unter

ſchrift wird möglicher Weiſe gemißbraucht. Jch
erkläre nun hiermit, daß ich weder Wechſel noch
andere Darlehns Verbindlichkeiten habe einge
hen oder Bürgſchaften leiſten und ebenſowenig
Vollmachten ertheilen wollen und warne das
Publikum ſich mit Niemanden auf Geſchäfte
für mich ohne vorherige Rückfrage einzulaſſen,
da ich deren Rechtsverbindlichkeit beſtreiten werde.

Roßla am Harz, im Februar 1859.
Verwittw. SChriſtiane Merckell

Stelle Geſuch.
Ein Commis, welcher ſeine 4jährige Lehr

zeit in einem hieſigen Material und Brannt
wein- Geſchäft beendet u. beſtens empfohlen, ſucht
zum 1. April anderw. Stellung. Reflektirende
Herren Prinzipale belieben ihre Adr. unter R. S.

5 poste restante franco Halle abzugeben.
Ein gewandter, zuverläſſiger, mit guten

Zeugniſſen verſehener Kellner wünſcht ſofort
Stellung hier oder auswärts.

Adr. P. S. kl. Sandberg Nr. 10.
Ein engliſcher Hühnerhund wird billig ver

kauft auf dem Rittergute Schköopau.

Saamen-Verkauf!
Echte weiße Zuckerrüben guten Möhren

Saamen alle Sorten Futterrüben und andere
Sämerei, ſowie alle Sorten Obſtbäume verkauft

W. Wantzlösben in Würp.
Am Sonntag den 20. Februar iſt auf dem

Wege von Schwittersdorf nach Burgs
dorf ein Umſchlagetuch verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe ge
gen eine angemeſſene Belohnung wieder abzu
geben bei Gebharbt in Naundorf

Dank.
Für die liebevolle und herzliche Theilnahme,

welche uns allerſeits von Nah und Fern am
Begräbnißtage unſrer lieben Gattin Mutter
und Tochter bewieſen wurde können wir nicht
unterlaſſen, unſern herzlichſten Dank öffentlich
auszuſprechen.

Dank allen Denjenigen, welche ihren Sarg
ſo ſchön mit Kronen und Kränzen ſchmückten
und für die vielen Gedichte, welche unſern blu
tenden Herzen Balſam waren. Dank dem
Herrn Paſtor Simon für die ſo troſtreiche
und erhebende Predigt in der Kirche. Dank
dem Herrn Kantor Beſſer und ſeiner Schul
jugend für die tröſtenden Grabgeſänge und Lie
der. Dank Allen, welche die irdiſche Hülle ſo
zahlreich zu ihrer Ruheſtätte begleiteten Möge
Gott ſie Alle vor ähnlichen Schickſalen behüten,

Unter Maſchwitz am Begräbnißtage.
E. A. Brandt und Kinder.
Wittwe Jentzſch als Mutter.
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